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SÄCHSISCHE KLEINKLÄRANLAGENVERORDNUNG (Teil 1)

Mit der Veröffentlichung im Sächsi-
schen Gesetzes- und Verordnungsblatt
am 13.07.07 ist die Sächsische Klein-
kläranlagenverordnung am 14.07.07 in
Kraft getreten.
Für ca. 600.000 Einwohner des Frei-
staates Sachsen, die derzeit meist noch
an desolaten Kleinkläranlagen und ab-
flusslosen Gruben angeschlossen sind,
müssen bis Ende 2015 die Abwasser-
behandlungsanlagen noch saniert wer-
den. Von den landesweit rund 178.000
Kleinkläranlagen entsprechen ledi-
glich ca. 7.600 Anlagen, das sind 4 %,
derzeit dem Stand der Technik.
In dünn besiedelten, ländlichen Gebie-
ten und vor dem Hintergrund der de-
mografischen Entwicklung ist eine flä-
chendeckende Umstellung in diesen
Gebieten auf eine zentrale Abwasser-
entsorgung weder wasserwirtschaft-
lich geboten noch wirtschaftlich. Das
Gebot der Stunde ist daher die Sanie-
rung und Umrüstung der bestehenden
Kleinkläranlagen auf den Stand der
Technik, d.h. mit biologischer Reini-
gungsstufe. Diese ist gesetzlich gefor-
dert, für neue Anlagen sofort, für alte
Anlagen innerhalb angemessener Fris-
ten. Diese Fristen sind individuell
durch die unteren Wasserbehörden
insbesondere anhand des Gewässerzu-
standes, des Bauzustandes, des Alters
sowie der vorgesehenen Restlaufzeit
der Altanlage zu bestimmen.
Für die Sicherstellung einer dauerhaf-
ten Reinigungsleistung der biologi-
schen Kleinkläranlagen ist die regel-
mäßige Funktionskontrolle durch die
Betreiber sowie 2 bis 3 mal im Jahr
die Wartung durch einen Fachbetrieb

unerlässlich und daher regelmäßig in
der Bauartzulassung der Anlage fest-
gelegt. Die neue Kleinkläranlagenver-
ordnung schreibt vor, dass diese Be-
triebsbestimmungen zwingend einzu-
halten sind. Für die alten Kleinkläran-
lagen, die noch keine biologische Rei-
nigungsstufe besitzen und künftig
nachgerüstet werden müssen, sowie
bei abflusslosen Gruben beschränken
sich die Kontrollpflichten des Betrei-
bers nach der Verordnung auf den ord-
nungsgemäßen Bauzustand, sofern
nicht zusätzliche Verpflichtungen
durch die Wasserbehörde oder den
Zweckverband festgelegt werden. In
der Sächsischen Kleinkläranlagenver-
ordnung ist darüber hinaus festgelegt,
dass bis spätestens 31. Dezember 2015
die Anpassung aller Anlagen an den
Stand der Technik abgeschlossen sein
muss.
Die Einhaltung dieser notwendigen
Kontrollen/Inspektionen (insbesonde-
re der Wartung der biologischen Klein-
kläranlagen) sowie der Mängelbesei-
tigung wird durch die Kommunen bzw.
Abwasserzweckverbände überwacht,
die bereits für die Schlammentleerung
dieser Anlagen zuständig sind. Nach
der Verordnung ist vorgesehen, dass
diese Überwachung höchstens einmal
im Jahr, mindestens jedoch alle drei
Jahre stattfindet.
(Quelle: http://www.smul.sachsen.de/de/wu/umwelt/
wasser/inhalt_re_981.html)

Pflichten der Betreiber von
Kleinkläranlagen
In § 4 der Kleinkläranlagenverordnung
werden die Pflichten der Betreiber von
Kleinkläranlagen (direkte und indirek-

te Einleiter) und abflusslosen Gruben
im Rahmen der Eigenkontrolle und
Wartung geregelt:
„§ 4 Eigenkontrolle und Wartung
(1) Zur Sicherstellung der Überwa-
chung nach § 5 hat der Betreiber einer
Kleinkläranlage oder abflusslosen
Grube bei Neubau oder Nachrüstung
der abwasserbeseitigungspflichtigen
Körperschaft unverzüglich die Inbe-
triebnahme schriftlich anzuzeigen. Der
Anzeige nach Satz 1 ist ein Nachweis
des Bautyps und, sofern erforderlich,
die wasserrechtliche Erlaubnis beizu-
fügen. Für vorhandene Kleinkläranla-
gen und abflusslose Gruben hat der Be-
treiber den Nachweis des Bautyps und
bei Kleinkläranlagen, die direkt ein-
leiten, vorhandene wasserrechtliche
Erlaubnisse, sonstige Zulassungen
oder wasserrechtliche Entscheidungen
der abwasserbeseitigungspflichtigen
Körperschaft bis spätestens 30. Juni
2008 vorzulegen.
(2) Die Anforderungen an die Eigen-
kontrolle und Wartung einer Kleinklär-
anlage ergeben sich aus der Bauartzu-
lassung sowie bei Kleinkläranlagen,
die direkt einleiten, aus der wasser-
rechtlichen Erlaubnis und bei Klein-
kläranlagen, die indirekt einleiten, aus
der Satzung oder sonstigen Bestim-
mungen der abwasserbeseitigungs-
pflichtigen Körperschaft. § 66 Wasser-
gesetz des Freistaates Sachsen (Sächs-
WG) bleibt unberührt. Bestehen nach
Satz 1 keine besonderen Anforderun-
gen an die Eigenkontrolle, so hat der
Betreiber einer Kleinkläranlage
mindestens durch regelmäßige Sicht-
kontrolle oder durch regelmäßige Kon-
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trolle des Füllstandes festzustellen,
dass die Kleinkläranlage nicht offen-
sichtlich undicht oder in sonstiger
Weise baufällig ist. Festgestellte Män-
gel hat der Betreiber einer Kleinklär-
anlage oder abflusslosen Grube unver-
züglich zu beheben.
(3) Für die Eigenkontrolle und War-
tung einer abflusslosen Grube gelten
die Bestimmungen des Absatzes 2 Satz
3 und 4 entsprechend.
(4) Der Betreiber einer Kleinkläranla-
ge oder abflusslosen Grube ist ver-
pflichtet, die erforderlichen Unterla-
gen über folgende Sachverhalte zu
sammeln und aufzubewahren (Be-
triebsbuch):
1. Einbau der Anlage,
2. wasserrechtliche Erlaubnis, sonsti-

ge Zulassung oder wasserrechtliche
Entscheidung bei Kleinkläranla-
gen, die direkt einleiten,

3. Anschlussgenehmigung für die

Am MITTWOCH, 05.12.2007, fin-
det um 19.00 Uhr im Betriebsgebäude
der Kläranlage Meerane, Hainichen
Nr. 13 a, 04639 Gößnitz, eine öffentli-
che Verbandsversammlung statt.
Folgende Tagesordnung ist vorgese-
hen:
1. Bestimmung der Urkundspersonen
2. Protokollkontrolle
3. Beschluss (Nr. 07/20) zur Nachkal-

kulation 2003 bis 2006
4. Beschluss (Nr. 07/21) zur Gebüh-

Einleitung in eine öffentliche Ka-
nalisation bei Kleinkläranlagen, die
indirekt einleiten,

4. durchgeführte Eigenkontrollen,
insbesondere Datum und Uhrzeit,
festgestellte Mängel und Betriebs-
störungen,

5. durchgeführte Wartungen, insbe-
sondere Wartungsprotokolle des
Wartungsbetriebs,

6. durchgeführte Mängelbeseitigun-
gen,

7. durchgeführte Fäkalschlammab-
fuhr oder Entleerung der abfluss-
losen Gruben, einschließlich Doku-
mentation der entsorgten
Schlammmenge, sowie

8. durchgeführte Überwachungen und
deren Ergebnisse nach § 5 Abs. 3.

Das Betriebsbuch ist der abwasserbe-
seitigungspflichtigen Körperschaft,
ihrem Beauftragten, dem Wartungsbe-
trieb und der zuständigen Wasserbe-

hörde auf Verlangen vorzulegen. Das
Betriebsbuch mit den Unterlagen ist
bis mindestens 3 Jahre nach der end-
gültigen Stilllegung der Kleinkläran-
lage oder abflusslosen Grube aufzube-
wahren. Bei Wechsel des Betreibers
einer Kleinkläranlage oder abflusslo-
sen Grube hat der bisherige Betreiber
dem neuen Betreiber das Betriebsbuch
zu übergeben.“

Zur besseren Erläuterung der Verord-
nung hat das SMUL Anwendungshin-
weise herausgeben, die wir Ihnen in
den nächsten Amtsblättern näher vor-
stellen wollen.
Den gesamten Text der Kleinkläran-
lagenverordnung sowie die ausführli-
chen Anwendungshinweise können im
Internet unter www.smul.sachsen.de/
umwelt/wasser/abwasser oder aber in
der Verwaltung des AZV Götzenthal
eingesehen werden.

Die Entsorgung der Abwasseranlagen
wird in Dennheritz in den genannten
Zeiträumen vorwiegend dienstags und
mittwochs durchgeführt. Wünschen
Sie eine genaue Terminabsprache, set-
zen Sie sich bitte direkt mit unserer
Entsorgungsfirma WIGEWA GmbH
Reinsdorf (Tel. 037603/ 52124) in
Verbindung.
Sollte eine Leerung zum o.g. Termin
nicht oder nur an bestimmten Tagen
möglich sein, so melden Sie dies bitte
umgehend. Unterbleibt eine Meldung
Ihrerseits ohne triftigen Grund und ist
eine Leerung der Abwasseranlage
nicht möglich, so haben Sie die Kos-
ten der Leerfahrt zu tragen.

Beachten Sie bitte auch die weiteren Bestimmungen der Entsorgungssatzung
des AZV Götzenthal. Auskünfte hierzu und zu anderen Problemen der Abwas-
serbeseitigung erhalten Sie auch von den Mitarbeitern des AZV Götzenthal
(Telefon 03764/ 7919-0).

renkalkulation 2008 bis 2012
5. Beschluss (Nr. 07/22) zur Ände-

rung der Gebührensatzung
6. Beschluss (Nr. 07/23) zur Ände-

rung der Abwassersatzung
7. Beschluss (Nr. 07/24) zur Ände-

rung der Entsorgungssatzung
8. Beschluss (Nr. 07/25) zum Wirt-

schaftsplan 2008/ 2009
9. Sonstiges

gez. Prof. Dr. Ungerer
(Verbandsvorsitzender)

Straße Zeitraum

Glauchauer Straße 15. bis 7. Kalenderwoche
Lauenhainer Straße 17. bis 10. Kalenderwoche
Harthauer Weg 17. bis 10. Kalenderwoche
Meeraner Straße 10. bis 12. Kalenderwoche
Mittelweg 12. und 13. Kalenderwoche
Neue Siedlung 13. und 14. Kalenderwoche
Mühlweg 13. und 14. Kalenderwoche
Schulgasse 13. und 14. Kalenderwoche
Am Bahnweg 13. und 14. Kalenderwoche
Wäschereiweg 13. und 14. Kalenderwoche
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